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AARB-BC 

Übergabe des Arbeitsmaterials an den Verein CDAS-
BC vor dem Rathaus von Yaoundé IV, Nov 2014 

Strassenfussball-Turnier in Nkoldongo, Ziel: Bildung 
einer Nationalmannschaft von Kamerun Dez 2015 

Gemeinschaftsplantage und Viehzucht 

Kulturreisen 

Ausbildung 

Information 

Gemensames Unterzeichnen der Statuten mit dem Vor-
stand des CDAS-BC und den Kommissionen 

mailto:cdas.branchecameroun@yahoo.fr


Was ist CDAS-BC ? 
 

Der CDAS-BC : Ist African Diaspora Coun-
cil of Switzerland—Branch Cameroon 
Ist ein Verein mit Schweizer Wurzeln kon-
form der kamerunesischen Gesetzen. 

 
Was sind die Ziele des CDAS-BC ? 

AUF NATIONALER EBENE IN KAMERUN 
Ein Strassenfussball-Nationalteam von Ka-
merun bilden, an der internationalen 
Strassenfussball-Weltmeisterschaft teil-
nehmen (HOMLESS WORLD CUP); 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Spieler ins Landwirtschaftsprojekt in-
tegrieren, sie ins Berufsleben reintegrieren 
Austausch: Landwirtschaft, Fischzucht, 
Viehzucht im institutionellen Sektor  
 

 

 

 

 

 

 

 

AUF NATIONALER UND REGIONALER 
EBENE IN DER SCHWEIZ 

 Konsolidierung der bestehenden Zusammen-
arbeits-Projekte zwischen Kamerun, der 
Schweiz und der Region Basel 

 

 

 

 

 

 Gemeinsame Teilnahme von AVRB und 
CDAS-BC an den internationalen Messen 
der Schweiz; 

 Versammlung der Afrikaner die in in ihr 
Heimatland zurückkehren wollen oder 
müssen 

 Evaluierung der Interessen, der Schwie-
rigkeiten und der Kapazitäten der Rück-
kehrer um Lösungen mit den zuständigen 
Schweizer Behörden zu finden. 

 Die kulturelle Identität von binationalen 
Kindern stärken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
AUF INTERNATIONALER EBENE 

 Den direkten Austausch zwischen der 
Schweiz und Kamerun fördern (im institu-
tionellen, professionellen, technologischn 
und kulturellen Bereich) 

 Die direkte Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Botschaften fördern (Schweiz und 
Kamerun); 

 Wissenstransfer zwischen der Diaspora und 
ihren Herkunftsländern; 

 Rechte der binationalen Kindern stärken 
(Recht, das Herkunftsland des Vaters / 
der Mutter in einem gesicherten Rahmen 
kennenzulernen) 

 Kulturreisen zwischen der Schweiz und 
Kamerun anbieten, Arbeitsplätze im 
Tourismusbereich anbieten; 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 Ein internationales Festival im Wald von 
Affam Bassi, Obala, organisieren, die 
schweizerische und die kamerunesische 
Kultur feiern (in Zusammenarbeit mit 
der Schweiz, Deutschland und Öster-
reich); 

 Konstruktion eines multifunktionellen so-
ziokulturellen Zentrums, die Rückkehrer 
der Diaspora im Heimatland und die 
Touristen der Schweiz empfangen.  

 In Zusammenarbeit mit dem Rathaus 
von Yaoundé IV für die Entwicklung der 
Jugend Kameruns. 


